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Gefühlswelt. Frauen und Män-
ner haben eben unterschiedli-
che Kommunikationswege“,
so Weiß. Neben seinen Vorträ-

gen hatte Bettina Kal-
lausch ein abwechs-
lungsreiches, tagfül-
lendes Programm zu-
sammengestellt.

Lore Puntigam
und Volker Dubbel
präsentierten am
Nachmittag eine
„Einführung in den
Tango“. „Der Tango
Argentino ist eine
wundervolle Form,
sich gemeinsam mit
einem anderen Men-
schen zu bewegen.
Interaktion in einer
größtmöglichen Har-
monie, um miteinan-

der die Musik zu genießen“,
schwärmt Lore Puntigam, die
jeden Dienstagabend zwei
„Tangogruppen“ im Klang-
haus anleitet.

Ein Konzert mit Musik aus
der Renaissance und Barock
mit Kallausch und Valerie Lie-
se an der Harfe und Vincent
Thuet auf der Querflöte bilde-
ten den harmonischen Aus-
klang des Tages.

In ihrer Musikschule unter-
richtet Kallausch die Instru-
mente Harfe, Klavier, Wald-
horn sowie Trompete, veran-
staltet regelmäßig Trommel-,
Didgeridoo- und Yogakurse,
praktiziert Klangmassage und
gibt Konzerte mit Harfenmu-
sik. (ymh)

Kontakt: www.dasklang-
haus.de

gibt es nicht. Wenn Männer
über Gefühle reden sollen,
meinen sie oft, sie eröffnen
das Insolvenzverfahren ihrer

Drama zu widmen“, sondern
dem Drama, das in ihm selbst
passiert.

„Wenn Männer über
Gefühle reden sollen,
meinen sie oft, sie er-
öffnen das Insolvenz-
verfahren ihrer Ge-
fühlswelt.“

M I C H A E L  W E I S S

Nach intensivem Selbststu-
dium und der Beschäftigung
mit verschiedenen Weisheits-
lehren entwickelte er sich wei-
ter, ist Mitglied im „Berufsver-
band Bildender Künstler“ und
berät Paare und Ehepaare mit
Beziehungsproblemen.

„Eine universelle Lösung

HANN. MÜNDEN. „Es klingt,
als ob die Engel auf der Jacobs-
leiter emporsteigen“, erklärte
Bettina Kallausch ihre Faszina-
tion für die Obertöne. Wäh-
rend sie die sanften, raumfül-
lenden Töne auf ihren Klang-
schalen anschlug, saßen die
Besucher im Kreis und lausch-
ten mit zum Teil geschlosse-
nen Augen. Die Sinne entfal-
ten und die sonoren Töne
auch fühlen können, so, wie
die Füße in den Klangschalen
stehen, erstaunte die Besu-
cher. „Es kribbelt wunderbar“
meinte eine Besucherin lä-
chelnd.

Zum dritten „Tag der offe-
nen Tür“ hatte Hann. Mün-
dens Musikschule und Semi-
narhaus für Yoga-und Klang-
therapie „Das Klanghaus“ am
Samstag eingeladen und rund
80 Besucher nutzten die Gele-
genheit, sich dort umzuschau-
en.

Kunstausstellung
In den Räumen waren Bil-

der von Michael Weiß ausge-
stellt, die Namen wie „Der ge-
liebten Nymphe Verwirrspiel
süßer denn Honigsermon“,
„Der weiße Narr“ oder „Lise
lauscht nach innen“ tragen.
Seit vier Wochen hat der stu-
dierte Diplom-Philosoph und
Theaterwissenschaftler ein
Haus in Bühren gemietet. Dort
wird er eine Praxis und Semi-
narräume samt einer kleinen
Werkstatt eröffnen. Nach ei-
ner eigenen tiefen Lebenskri-
se gab er sein Engagement als
Theaterregisseur auf, um sich
„nicht mehr dem äußeren

Erlebnisse in Klang und Farbe
Klänge fühlen, sich in Bilder hineindenken – das und mehr gab es beim Tag der offenen Tür im Klanghaus

Lauschen und entspannen: Bettina Kallausch (links sitzend) und Lore Puntigam verzaubern mit dem Klang der Klangschalen.

Kunst und Künstler: Michael Weiß mit
seinem Bild: „Wartender Ort irgendwo“

 Fotos: Hild

Vor 25 Jahren
in der HNA
1. Juni 1991:
Zug um Zug ein
Paradies dazu

Bei Sonnenschein und guter
Laune weihen Hedemündens
jüngste Einwohner den erneuer-
ten Kinderspielplatz ein. Nach
einer Umgestaltungszeit von
vier Monaten lädt der Platz jetzt
wieder zum Spielen und Toben
ein.

ICE-Start mit
Bodo Schild
Der Dransfelder Bodo Schild ist
einer der ersten Lokführer, die
auf dem neuen InterCityExpress
(ICE) ausgebildet wurden. Dem-
nächst wird er mit Tempo 280
durch die Lande brausen. Begon-
nen hatte er seine Karriere bei
der Deutschen Bundesbahn als
Heizer einer Dampflok. (pht)

(25 Meter) abgelegt. Damit ist
Stemmer der erste Sportler in
diesem Jahr, der das „Golde-
ne“ erreicht hat.

Prüferteam
Leiter des Sportabzeichen-

prüfer-Teams ist Horst Schen-
del, die anderen Teammitglie-
der sind Fritz Cauers, Bernd
Kammann, Fritz Hentschel,
Klaus Gröger, Erich Langhans,
Walter Rehbein (alle TG Mün-
den), Jürgen Buch, Gerhard
Dotzauer, Jonny Veit (alle TSG
Münden) und Holger Stemmer
(Mündener Kanu Club).

Die Sportabzeichenprüfer
würden sich freuen, wenn vie-
le Sportlerinnen und Sportler
sich trauen, auch ihre Leistun-
gen auf dem Sportplatz Ratt-
werder zu überprüfen. (red/
kri)

HANN. MÜNDEN. Das Sportab-
zeichen zu schaffen ist eine
Leistung, auf die man stolz
sein kann. Sieben Sportler
stellten jetzt auf dem Sport-
platz Rattwerder ihre Fitness
unter Beweis. Unter den Au-
gen der Sportabzeichen-Ab-
nehmer aus den Vereinen TG
Münden, TSG Münden und
MKC absolvierten sie folgende
Disziplinen: 100 und 50 Meter
Laufen im Leistungsbereich
Schnelligkeit, Schleuderball
und Kugelstoßen im Bereich
Kraft und der 3000-Meter-Lauf
im Bereich Ausdauerleistung.

Holger Stemmer, Mitglied
im Prüferteam, schaffte sein
achtes Sportabzeichen in
Gold. Er hatte im Hochbad
Münden seine Schwimmprü-
fungen im Bereich Ausdauer
(400 Meter) und Schnelligkeit

Tolle Leistung von
Holger Stemmer
Mitglied des Mündener Kanu Club schaffte
achtes Sportabzeichen in Gold

Das Team der Sportabzeichen-Prüfer: Von links Walter Rehbein,
Fritz Cauers, Erich Langhans, Jürgen Buch, Bernd Kammann, Hol-
ger Stemmer, Horst Schendel und Gerhard Dotzauer. Es fehlen auf
dem Bild Jonny Veit, Fritz Hentschel und Klaus Gröger. Foto: Privat

grund des kleinen Dorfes, das
abseits der Fulda am Rande
des Reinhardswaldes liegt,
vermittelte der stellvertreten-
de Vorsitzende der Selbsthilfe,
Klaus Hobein. Er lebt in Knick-
hagen und ist heimatkundlich
bewandert.

Obwohl der Ort erst vor
rund 550 Jahren erstmals ur-
kundlich erwähnt wurde, be-
weisen Funde aus der Bronze-
zeit, dass im Bereich des Oster-
bachtales Leben herrschte.

Sprachgrenze
Während des Rundganges,

bei dem die Ausflügler in der
modernen, kleinen Christus-
kirche einige Zeit verweilten,
erläuterte Hobein nicht nur

das kirchliche und schulische
Leben des Ortes, sondern
brachte den Teilnehmern des
Ausfluges auch die historische
Vergangenheit nahe: Die
Grenze zwischen den Franken
und Sachsen zur Zeit Karls des
Großen verlief zwischen
Knickhagen und Wilhelms-
hausen, die gleichzeitig auch
die niederdeutsche Sprach-
grenze (die Ich-Ick-Linie) bilde-
te und mit der Landwehr iden-
tisch ist.

Vier Mühlen gab es im
Osterbachtal, berichtete Klaus
Hobein, wovon die Spiegel-
und Untermühle als Eisen-
und Spiegelglashütte über die
Landgrafschaft Hessen hinaus
bekannt waren. (phk)

FULDATAL/HANN.MÜNDEN.
Das beschauliche Dorf Knick-
hagen, etwas abseits der Bun-
desstraße 3 gelegen, war Ziel
eines Frühlingsausflugs der
Prostata-Selbsthilfegruppe
Hann. Münden. Vorsitzender
Wolfgang Fink konnte über 30
interessierte Frauen und Män-
ner, die der Gruppe angehö-
ren, zu einem Ortsrundgang
begrüßen.

Neben den regelmäßigen
monatlichen Treffen im Klini-
kum in Hann. Münden mit
dem Nephrologischen Zen-
trum Niedersachsen, pflegt
die Selbsthilfegruppe mit re-
gelmäßigen Ausflügen die fa-
miliäre Gemeinschaft.

Den historischen Hinter-

Ausflug nach Knickhagen
Mitglieder der Prostata-Selbsthilfegruppe Hann. Münden auf Tour

Frühlingsausflug nach Knickhagen: Die Mitglieder der Prostata-Selbsthilfegruppe Hann. Münden mit
ihren Partnerinnen trafen sich in Knickhagen und informierten sich bei einem Rundgang über die his-
torische Entwicklung des Fuldataler Ortsteiles. Das Foto zeigt die Gruppe vor der kleinen Dorfkirche,
der erst 50 Jahre alten Christuskirche.  Foto: Hobein

STAUFENBERG. Marcel Voge-
ley ist Spitzenkandidat der Un-
abhängigen Wählergemein-
schaft Staufenberg e.V. (UWG)
für die Wahl zum Gemeinde-
rat am 11. September. Auf den
weiteren sieben Plätzen der
von der Mitgliederversamm-
lung einstimmig beschlosse-
nen Liste für die Wahl zum
Gemeinderat folgen Bernd
Barthel, Rita Lietz, Albert Vo-
geley, Annemarie Ullrich, Ed-
gar Büchling, Janine Herr und
Jörg Brickmann.

Für die Ortsratswahlen wur-
den die Listen ebenfalls ein-
stimmig beschlossen. Hier die
Übersicht der Kandidaten:

Ortsrat Escherode: Edgar
Büchling;
Ortsrat Landwehrhagen: Anne-
marie Ullrich,
Ortsrat Lutterberg: Bernd Bar-
thel,
Ortsrat Nienhagen: Marcel Vo-
geley,
Ortsrat Spiekershausen: Rita
Lietz (Listenplatz 1), Hauke
Lietz (Listenplatz 2),
Ortsrat Uschlag/Dahlheim: Ja-
nine Herr (Listenplatz 1), Jörg
Brickmann (Listenplatz 2).

Jörg Brickmann wurde als
Kreistagskandidat für die
UWG Staufenberg für den
Wahlbereich Rosdorf/Drans-
feld/Staufenberg auf der Liste
der Freie Wähler Landkreis
Göttingen (FWLG) auf Platz 1
nominiert. (red/kri)

UWG nominiert
Kandidaten für
Kommunalwahl

JÜHNDE. Der TSV Jühnde
1920 lädt alle begeisterten
Wanderfreunde aus Jühnde
und von außerhalb für Sonn-
tag, 5. Juni, zum Wandertag
ein. Die große Runde beträgt
circa zwölf Kilometer, die klei-
ne Runde circa sieben Kilome-
ter.

Treffpunkt für die große
Runde ist um 9.30 Uhr, für die
kleine Runde um 10.15 Uhr,
jeweils an der Bushaltestelle
in Jühnde.

Auf halber Wanderstrecke
ist eine Rast vorgesehen. An-
geboten werden dann
Schmalz- und Mettwurstbrot

sowie Getränke.
Nach der Pause gehen beide

Gruppen gemeinsam bis zum
Ziel am Jühnder Sportplatz.
Dort ist ebenfalls für Essen
und Trinken gesorgt.

Der Posaunenchor Jühnde
wird die Veranstaltung musi-
kalisch begleiten. (sta)

TSV Jühnde lädt ein zum WandertagBÜHREN. Die Mitglieder der
Gemeinsamen Liste Bühren
treffen sich zur Vorbereitung
der Kommunalwahlen, die
dieses Jahr im September
stattfinden, am Donnerstag, 2.
Juni, um 20 Uhr in der Gast-
stätte Bührmann in Bühren,
teilt Ortsbürgermeister Bernd
Schucht mit. Interessierte und
Freunde sind eingeladen. (red)

Gemeinsame
Liste bereitet
Wahl vor

Volker (lokal)
Text-Box
Quelle: Mündener Allg. 01.06.2016




